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Sternschanze/St.Georg
Fahnder fassen
6 Taschendiebe
Zivilfahnder der Hambur-
gerPolizei undderBundes-
polizei haben am Wochen-
ende sechs Taschendiebe
festgenommen.AnderBar-
telsstraße (Sternschanze)
hatte ein 29-Jähriger in ei-
nem Lokal einer Frau (25)
die Geldbörse aus der
Handtasche gestohlen. Ein
Kellner verfolgte ihn und
rief die Polizei. Die brachte
den Dieb zur Polizeiwache
Budapester Straße. Hier
drehte derManndurchund
griff Polizisten an. Zwei Be-
amte (32/33) erlitten Prel-
lungen. An der Langen Rei-
he (St. Georg) schnappten
Zivilfahnder in einem Lo-
kal einen 25-Jährigen, der
ein Kellner-Portemonnaie
geklaut hatte.
Bundespolizisten fass-

ten vier Taschendiebe (15-
35), die vor allem im Be-
reich der S-Bahn Opfern,
von denen einige betrun-
ken waren, Geldbörsen ge-
stohlen hatten. TH

Sie schleuderten Steine undGlä-
ser mit Farbe, beschädigten 41
Scheiben – bei einem Anschlag
auf Gerichtsgebäude am Sieve-
kingplatz ist Sonnabend ein
Schadenvonmehr als 20000Eu-
ro entstanden.
Gegen 20 Uhr hatten etwa 30

Personen vor dem Oberlandes-
gericht und dem Strafjustizge-
bäude zunächst Böller gezündet.
Die Fahrbahn hatten sie mit ei-
ner Mülltonne blockiert. Dann
flogen Steine und Farbgläser ge-
gen die Fassaden der Gebäude.
Außerdem wurden vier gepark-
te Autos beschädigt. Die ver-
mummten Täter entkamen, be-
vor die Polizei eintraf. Die
Staatsschutz-Kripo stellte vor
Ort Flugzettel sicher. Demnach
steht die Attacke in Zusammen-
hang mit einem Prozess gegen
sechs Männer. Ihnen wird unter
anderem versuchter Totschlag
vorgeworfen, weil sie an der
Breiten Straße (Altona) aus ei-
nem besetzten Haus Waschbe-
cken und eine Tür auf Polizisten
geworfen haben sollen. TH

Farbanschlag auf zwei Gerichte
Neustadt Attacke am Sievekingplatz. Zusammenhang mit Hausbesetzer-Prozess
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Die mit roter Farbe verschmier-
te Tür des Oberlandesgerichts
am Sievekingplatz (Neustadt).
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Hamburgs Gourmet-Götter
stehen fest: Für die jüngste
Ausgabe des renommierten
Hotel- und Restaurantfüh-
rers „Varta“ wurden rund
6000 Betriebe von kriti-
schen Experten unter die
Lupe genommen – geprüft,
kommentiert und bewertet.
In Hamburg fallen 15 Hotels
und Restaurants unter die
Kategorie „Spitzengastro-
nomie“. Die MOPO zeigt,
wo am besten geschlemmt
werden kann:

➤ Anna Sgroi (Milchstraße 7,
Harvestehude):Anna Sgroi be-
kocht ihre Gäste mit ambi-
tionierten und schnörkellos
zubereiteten Speisen aus der
italienischen Küche.
➤ Brook (Bei den Mühren 91,

HafenCity): Gegenüber der
historischen Speicherstadt
erwartet den Besucher aus-
gezeichnete mediterrane
Küche mit euro-asiatischen
Einflüssen.
➤ Haerlin (Neuer Jungfernstieg
9, Neustadt): Im modern-ele-
ganten Gourmetrestaurant
präsentiert Kochvirtuose
Christoph Rüffer hervorra-
gende, überwiegend franzö-
sisch-mediterrane Kreatio-
nen.
➤ Henssler & Henssler (Große
Elbstraße 160, Altona):Aus der
offenen Küche in der ehema-
ligen Fischhalle kommen in-
teressante japanische Spei-
sen von Fernsehkoch Steffen
Henssler.
➤ Jacobs Restaurant (Elbchaus-
see 401, Nienstedten): Über

Jahre hinweg Konstanz in
der Küche: Thomas Martin
glänzt mit zeitgemäß inter-
pretierten, französischen
Speisen.
➤ Le Canard Nouveau (Elb-
chaussee 139, Ottensen): Hier
offeriertAliGüngörmüsper-
fekt zubereitete und pikant
abgeschmeckte Speisen –
mal mediterran, mal orienta-
lisch verfeinert.
➤ Lenz (Poppenbüttler Chaus-
see 3, Duvenstedt): Chefkoch
Leslie Himmelheber über-
rascht mit einer gelungenen
Kombination aus feiner Re-
gionalküche und leichter
Nouvelle Cuisine.
➤ Seven Oceans (Ballindamm
40, Altstadt): Im zweiten
Obergeschoss der Europa-
passage sorgt der Franzose

Frederic Morel für genuss-
volle Stunden. Feine klassi-
sche Küche wird hier mit
Blick auf die Alster serviert.
➤ Seven Seas (Süllbergsterras-
se 12, Blankenese): Schlichte
Eleganz, edle Tischkultur
und ein toller Blick auf die
Elbe begleiten die exzellente
französische Küche von
Karlheinz Hauser.
➤ Speisenwirtschaft Wattkorn
(Tangstedter Landstraße 230,
Langenhorn):Das kulinarische
Spektrum ist groß: Von
norddeutschen Klassikern
über Fisch- und Wildspezia-
litäten bis hin zu Sushi zeigt
Patron Michael Wollenberg
die ganzePalette seinesKön-
nens.
➤ Stock’s Fischrestaurant (An
der Alsterschleife 3, Poppenbüt-

tel): Gäste dürfen sich auf ei-
ne authentisch hanseatische
Küche freuen. Fischliebha-
ber kommen hier besonders
auf ihre Kosten. Sushi gibt es
auch.
➤ Tschebull (Mönckebergstraße
7, Altstadt): Im ersten Stock
des Levantehauses bietet
Alexander Tschebull eine
kreative österreichische Kü-
che mit internationalen Ein-
flüssen an.
➤ Weinwirtschaft Kleines Jacob
(Elbchausse 404, Nienstedten):
Im Mittelpunkt stehen heim-
ische Weine von jungen
Winzern aus Deutschland,
Österreich und der Schweiz.
Die Küchencrew kreiert da-
zu die passenden Speisen
aus den verschiedenen Re-
gionen.

15 Küchen der Hansestadt fallen beim neuen Gastroführer „Varta“ unter die Spitzenkategorie
Fo
to
s:
Qu
an
dt
,L
ot
te
&
Ed
e

„Piment“„Piment“

„Landhaus„Landhaus
Scherrer“Scherrer“

HamburgsHamburgs
beste Restaurantsbeste Restaurants

Klassische Küche mit den heimatlichen
marokkanischen Einflüssen von Koch
Wahabi Nouri gibt es in diesem elegant
eingerichteten Lokal (Lehmweg 29, Ho-
heluft Ost).

Was wäre Hamburgs Gastrono-
mieszene ohne dieses Kult-Lo-
kal von Heinz Wehmann? Die
Küche verbindet traditionelle
Rezepte kreativ mit klassisch-
französischen Elementen (Elb-
chaussee 130, Ottensen).


